
Tritsch-Tratsch

Tritschet
N., Geschwätz, Gerede, °NB vereinz.: °Drit-
schatNeuschönau GRA.

Komp.: [Weiber]t. Weibergeschwätz: °in dös
Weiberdritschad darf ma si nöt eimischa Deg-
gendf. V.S.

Tritschler(er)
M. 1 von Menschen.– 1a: dridšla „männliche
Person, die … Flüssigkeit verschüttet“ Koll-
mer II,95.– 1b jmd, der furzt,NB,OPvereinz.:
ålta Dridschla Stadlern OVI; Tritschler Ze-
hetner Bair.Dt. 351.– 1c Schwätzer, Verklat-
scher, Angeber.– 1cα Schwätzer, Vielredner,
°OB mehrf., °NB, °OP vereinz.: °der is und
bleibt a Dritschla Erding; dridšla Kollmer
II,95.– 1cβ jmd, der alles ausplaudert, weiter-
erzählt, °OB, °NB, °OP vereinz.: °dem derfst
nix anvertraun, des is a Tritschla St.Leonhard
LF; Drītschlá „ein Schwätzer … der nichts
für sich behalten kann“ Angrüner Abbach
27.– 1cγ Verklatscher, °OB, NB, OP, °SCH
vereinz.: °da Peppi is a Tritschla, er hat da
Muatta dös gsagt vom EpfistehlnAnzingEBE.–
Auch Verleumder, OB, NB vereinz.: a Tritsch-
la O’audf RO.– 1d langsamer, umständlicher
Mensch, °OBmehrf., °NB, °OP, °SCH vereinz.:
es Dritschler! „in der Tram zu Leuten, die
langsam aussteigen“ Mchn; °dös is a richtiga
Dritschlerer Schwandf; Das ist ja a Schwindel,
so a Bamberlfeuerwerk, der alte Tritschler Va-
lentinWerke III,90.
2 Furz: der Tritschler Queri Kraftbayr. 94.
Schmeller I,681; Westenrieder Gloss. 589.– WBÖ V,
536.

Komp.: [Buben]t.Mädchen, das lieber mit Bu-
ben spielt: °Buamatritschla Ergolding LA.

[Dirnlein]t. Bub, der lieber mit Mädchen
spielt, °NB vereinz.: °Deandladritschla Hau-
sen KEH.

[Hosen]t. schwerfällig gehender Mensch: °a
Hosndritschla „kommt daher, als hätte er in
die Hose geschissen“ Hohenpeißenbg SOG.

[Kuh]t.: °Kuahtritschla Kuhfladen Hohenpei-
ßenbg SOG.

[Mädlein]t. wie→ [Dirnlein]t.: °Madltritschler
Wollomoos AIC. V.S.

Tritschlerei
F., Geschwätz, dummes Gerede, °OB, °NB,
°OPvereinz.: °i mecht i koa Dridschlarei eikem-

ma Garching AÖ; „einen sogenannten Durch-
einander … Tritschlerey vollbringen, und Un-
einigkeiten … veranlassen“ Westenrieder
Gloss. 341.
WBÖV,536. V.S.

Tritschlerin
F. 1weibliche Person, die Flüssigkeit verschüt-
tet: dridšlαren nach Kollmer II,95.
2 weibliche Person, die furzt: dridšlαren nach
Kollmer II,95.
3 Schwätzerin, Verklatscherin.– 3a Schwätze-
rin, Vielrednerin, °OB, °NB, °OPvereinz.: °des
is a Dritschlerin Bayersoien SOG; Driedschla-
rinBinder Saggradi 48.– 3bweibliche Person,
die alles ausplaudert, weitererzählt: °dös is a
Dritschlaren, de hot des scho wieda anVata song
müaßn, daß i aMadl hobReichersbeuernTÖL;
dridšlαren nach Kollmer II,95.– 3c Verklat-
scherin, °OB, SCH vereinz.: Dritschlerin Der-
ching FDB.
4 langsame, umständlicheFrau: leider ist unse-
re Bedienung…eine lahmhaxadeDriidschlerin
Servus in Stadt & Ld 2016, H.10, 103.

Komp.: [Buben]t. Mädchen, das lieber mit
Buben spielt: °Buamatritschlerin Wollomoos
AIC.

[Milch]t. scherzh.Milchhändlerin:Millitritsch-
lerinMchn. V.S.

Tritschlet
N., Geschwätz, (verleumderisches) Gerede,
°NB mehrf., °OB, °OP, °SCH vereinz.: °des
Dritschlet vo de Beetschwestern bringt de ganz
Gmoa durchanandN’viehbach DGF.

Komp.: [Weiber]t. Weibergeschwätz: °Weiba-
dridschlad Tittling PA. V.S.

-tritschlicht
Adj., nur im Komp.: [kuh]t.: °kuahdritschlert
sommersprossig Manching IN. V.S.

Tritsch-Tratsch, Tritschel-Tratschel
M., Geschwätz, Gerede, OB, °OP vereinz.: °so
an Tritsch-Tratsch schwatzn de dåher Rgbg;
hinter dem müßte ein spitzbübisch Tritschl
Tratschl von irgend wem stecken Leoprech-
ting Lechrain 51.
Etym.: Onomat. Bildung aus →Tritsch u. →Tratsch;
DWBXI,1,2,659f.
WBÖV,535f. V.S.
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